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Nach Rückgängen von Umsatz und
Absatz der deutschen Faltschachtel-
industrie im Jahr 2009 (die Produk-
tionsmenge ging um 6,7%, der Pro-
duktionswert um 7,2% zu rück), wur-
de 2010 ein Teil der Verluste wieder
wettgemacht. Nach Angaben des
Statistischen Bundesamtes hat die
Branche ihren Mengenabsatz um
+3,7% auf über 860.000 Tonnen
gesteigert. Der Umsatz verbesserte
sich um 3,9% auf 1,825 Mrd. €.
Die im Fachverband Faltschachtel-
In  dustrie (FFI) e. V. zusammenge-

schlossenen Unter-
nehmen reprä sen tie-
ren dabei nach den
Aus führungen von
Lothar Ruhnke,
Sprecher des FFI-Vor-

stands, rund 77% des Produktions-
wertes und 66% der Pro duktions -
menge der Gesamtbranche. »2010
konnten wir den Produktionswert
um 2,5 Prozent und die Produktions-
menge um 1,9 Prozent steigern.«
Dieser Zuwachs liegt zwar unter
dem Durchschnitt der Ge samt bran -
che, doch Ruhnke gibt zu bedenken:
»Betrachtet man das Verhältnis der
Veränderung von Menge zum Wert
fällt auf, dass die FFI-Mitglieder
2010 positiver als die Ge samt bran -

che abgeschnitten haben. Dieser
Vorsprung zeigt sich auch bei einer
Betrachtung der Mengen-/Um satz-
entwicklung in einem mittelfris tigen
Zeithorizont. Während die Ge samt -
branche in den vier Jahren von 2007
bis 2010 eine kumulierte Mengen-
entwicklung von 8,5 Prozent bei
einer Produktionswertentwicklung
von Plus 7,6 Prozent verzeichneten,
entwickelten sich die FFI-Mitglieder
deutlich er folgreicher. Bei einem
Mengenzuwachs von 10,2 Prozent
im besagten Vierjahreszeitraum stei-
gerten die FFI-Mitglieder die Wert-
entwicklung um 12,8 Prozent.«
Zu den größten Segmenten für Falt-
schachteln zählen unverändert die
Bereiche Food (Cerealien, Süßwa-
ren, Tiefkühlkost, Fertiggerichte und
Tiernahrung) sowie im Bereich Non-
Food Körperpflege, Kosmetik, Ziga-
retten und Pharma.

Extreme Rahmenbedingungen 

Allerdings trafen 2010 ex trem lange
Lieferzeiten bei verschiedenen Kar-
tonqualitäten – ausgelöst durch
Kapazitätsstilllegungen, Streiks, das
Erdbeben in Chile und eine exorbi-
tante Nachfrage nach Altpapier aus
Fern ost – auf eine deutlich anstei-
gende Nachfrage nach Faltschach-
teln. Die Abnehmer waren bemüht,
ihr ›Working Capital‹ in Form von
Fertigwarenlägern gering zu halten. 

Während die Druckindustrie 2010

abermals Verluste beim Umsatz

hinnehmen musste, hat sich die

Situation für die Drucker von

Faltschalteln wieder verbessert. Im

vergangenen Jahr konnten sowohl

Absatz als auch Umsatz wieder

zulegen. Allerdings sind die Preise

je Kilogramm hergestellter Falt-

schachtel weiter im Sinkflug.   

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay

Lehren aus 2010 ziehen 

Für den Faltschachtelverband werden Supply-Chain-Management, Öffentlichkeitsarbeit 
und Interessenvermittlung immer wichtiger
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Nach dem Wiederanspringen der
Konjunktur und der Zuversicht auf
eine stabile Verbrauchernachfrage
reagierte die abpackende Industrie
mit vermehrten Bestellungen zur
Wiederbefüllung der Läger und zo -
gen auch vor dem Hintergrund des
sich verknappenden Angebots an
Faltschachtelkarton zahlreiche Auf-
träge vor. 
Die Faltschachtelindustrie reagierte
ihrerseits mit einer stärkeren Bevor-
ratung mit Faltschachtelkarton, was
letztlich dazu führte, dass der Ein-
kauf von Faltschachtelkarton dop-
pelt so stark angestiegen war wie
der Absatz von Fertigwaren. »Dies
ist keine gesunde Situation. Deshalb
sehen wir es als Lehre aus dem Jahr
2010, dass das Supply-Chain-Ma -
nagement immer wichtiger wird. Im
FFI bewerten wir die Optimierung
des Materialflusses als zentrale Auf-
gabe für alle an der Wertschöp-
fungskette beteiligten Un terneh -
men. Hier schlummert eine Win-
Win-Situation für alle Beteiligten.
Wir sind deshalb gut beraten, die
entsprechenden Maßnahmen zu for-
cieren«, kündigt Lothar Ruhnke an.

Auslastung bei nahezu 90%

Der Anstieg der produzierten Menge
(+3,7%) spiegelt sich auch in den
Daten des Ifo-Instituts für Wirt-
schaftsforschung wider: bei der Aus-
lastung der Maschinenkapazitäten 
steigerte sich die Faltschachtelindus -
trie von durchschnittlich 82,4% im
Jahr 2009 auf 89,7% im vergange-
nen Jahr. Allerdings ist nach den
Worten von Lothar Ruhnke ein Wer-
mutstropfen zu verzeichnen: Nach-
dem das letzte Quartal 2010 bereits
leicht rückläufig war, bestätige sich
dieser Trend auch für das erste Quar-
tal 2011, in dem die Auslastung der
technischen Verfügbarkeit der Pro-
duktionsmittel auf 81,9% zurückge-
gangen sei.

Preisverfall im Widerspruch zu
hoher Werbewirkung

Eine bedeutende Herausforderung
für die Faltschachtelindustrie ist es
zudem, den Preisverfall zu stoppen.
Der FFI will dazu seine Marketing-
maßnahmen bei  Markenartiklern

und Designagenturen
verstärkt fortführen.
Nach den Worten von
Dr. Michael Faller,
Mitglied des FFI-Vor-
stands, gilt es, den

hohen Wert der Faltschachtel in ihrer
Werbewirkung sowie den Lo gis tik-,
Schutz- und Ge brauchsfunktionen
noch deutlicher herauszustellen.
Dazu dienen vom FFI beauftragte
Marktstudien über die Bedeutung
der Faltschachtel für die Konsumen-
ten bei der Kaufentscheidung und
im Gebrauch. Unter anderem wurde
festgestellt, dass die Faltschachtel
im Vergleich zu anderen Packmitteln
von 88% der Befragten mit deutli-
chem Ab stand an erster Stelle ge -
nannt wird und damit beim Konsu-
menten ›Top of Mind‹ sowie un  ver-
 zichtbarer Be standteil bei der Kauf-
entscheidung ist. Zur Werbewirkung
verdeutlicht die Studie, dass die Falt-
schachtel eine extrem hohe Bedeu-
tung für das Branding des Produktes
und seine Wiedererkennbarkeit im
Regal am Point-of-Sale hat (siehe
auch den Beitrag auf Seite 18). 

Aktionsplan zur Minimierung
von Mineralöl in Lebensmitteln

Nachdem die Faltschachtel seit Jahr-
zehnten als sichere und ökologisch
vorteilhafte Verpackung für Lebens-
mittel anerkannt ist, stellte das Bun -
desministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz
(BMLEV) dies im April 2010 in Frage.
Das BMLEV will jetzt die sogenann-
te ›Druckfarbenverordnung‹ und die
sogenannte ›Mineralölverordnung‹
als staatliche Regulierungsvorhaben
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durchsetzen. Der FFI, die Wirtschafts -
verbände Papierverarbeitung (WPV)
und der Verband Deutscher Papier -
fabriken (VDP) befürchten durch die 

Referentenentwürfe exis tenzgefähr -
dende Konsequenzen für die Her-
steller von Papier, Karton, Pappe und
Faltschachteln aus Altpapierstoffen
sowie eine Gefährdung des Papier-
recyclings. 
»Anstatt eine Verordnung in Kraft zu
setzen, der es aufgrund fehlender
to  xikologischer Be wertungen an Be -
gründung fehlt und deren Einhal-
tung nicht überprüft werden kann,
schlägt der FFI einen Aktionsplan zur
Minimierung der Belastung von Le -
bensmitteln mit Kohlenwasserstof-

fen vor«, erläuterte
der FFI-Geschäftsfüh-
rer Christian Schif-
fers. Der Plan enthal-
te Maßnahmen, die 
unmittelbar in Angriff

genommen werden sollen und bein-
haltet konkrete Vereinbarungen zwi-
schen Staat und Industrie (siehe
auch den Beitrag auf Seite 24).

V www.ffi.de
V www.inspiration-verpackung.de

Der Fachverband Faltschachtel-In -
dus trie (FFI) e. V. vertritt seit 1948
die Interessen von Faltschachtel-
herstellern in Deutschland und auf
Europäischer Ebene durch die Mit-
gliedschaft bei ECMA, der Europe-
an Carton Makers Association. Die
im FFI zusammengeschlossenen
Unternehmen repräsentieren 77%
des Produktionswertes und 66%
der Produktionsmenge der Ge -
samt branche. Am Informationsaus-
tausch mit den rund 90 FFI-Mitglie-
dern sind immer mehr Partner aus
der Lieferkette interessiert. Deren
An zahl ist jetzt auf 33 Firmen ange-
wachsen. Zu den fünf jüngsten as -
soziierten Mitgliedern zählen Cli -
ma te Partner, Deutsche Papier, HP,
Weilburger Graphics, die Papier-
und Kartonfabrik Varel sowie der
Druckveredler Achilles. 

FFI WÄCHST 

markt
VERPACKUNG




